
Warum fürs Guinness zku*
der Bart ab musste ?e,ü""ä

Ralf Sotscheck las im Rahmen der Irland-Woche bei Sommer
Ahlen. Aneekündist wor-

den war RalfSotscheök noch
als Mann mit Vollbarl Nicht
gerade üppig wuchörnd, aber
das Gesicht umschließend.
Aber stattdessen erwartete die
Besucher am Dienstaeabend
in der Buchhandlung Sämmer
ein Manrt mit spärlichem
Haarwuchs und glatt rasiert.

Dem so Gestvlten bereitete
dieses kleine Värwirrspiel of-
fenbar Vergnügen. Und er er-
zätrlte dazu die passende Ge-
schichte. wie es-in Irland zu
ieder Besebenheit eine Ge-
3chichte g-ibt. Ach so, Ralf Sot-
scheck ist zwar Deutscher.
Iebt aber seit 1.985 auf der Grü-
nen Insel. ist Irland- und in-
zwischen auch Ensland-
Koresspondent der ,,tazx und
besitzt sosar einen irischen
Pass. Der ämpfietrlt sich halt,
wenn man mit einer Irin ver-
heiratet ist ünd zwei Kinder
hat.

Und die Sache mit dem
Bart? Weil ireendiemand her-
ausgefu nden 

-habrjn 
will, dass

im Laufe der Zeit so manches
Tröpfchen Guinness statt im
Sctilund im Schnurrbart lan-
det. Angeblich sollen es über
160 000 Pints sein. Auf deut-
sche Verhältnisse umgerech-
net: 91 000 Liter leckeren
Guinness sollen. auf diese
Weise ihre Bestimmunq ver-
fehlen. Entschieden zü viel
wie-der gebürtige Berliner be'
tand.

Wie kommt überhaupt ein
Berliner nach lrland? Eist als
Student über die Musik, spä-
ter. als Deutschlehrer oline
Aussicht auf einen fob im ei-
genen Land - und das gleich EineguteStundelangfesselteRalf SotscheckseinPublikum
in Belfast. Das Land packte mit Geschichten von den Menschen auf der Grünen Insel.
ihn - und ließ ihn 

"p:rä"^r.öD}eßend sab es ,,Autosramme'.

los. Warum, das verrät Sot-
scheck in seinen Geschichten,
die inzwischen,fast ein Dut-
zend Bücher füllen. Es sind
Geschichten, so hanebüchen,
dass sie eigentlich gar nicht
wahr sein können. -Nichts er-
funden," versichert der Autor
und fournalist. Das klingt
glaubwürdig. Schließlich
schreibt er für die Wahrheits-
seite der "taz".Auch die Geschichte vom
Katzenmörder ist also echt.
Das'ist derjenige, der auf ei-
ner Landstraße eine Katze
überfuhr und weiterfuhr. Weil
den Tierdoktor aber sein Ge-
wissen quälte, kehrte er um.
An der vermeintlichen Un-
fallstelle fand er eine Katze.
Um ihr weitere Qualen zu er-
sparen, nahm er seinen stärk-

sten Golfschläger und . . . Da-
bei beobachtete ihn eine Frau,
die ihn wüst als Katzenkiller
beschimpfte. Unser Katzen-
humanist ereriff die Flucht
und wurde rieniq später von
der Polizei angehältän. Als er
den Ordnunqshütern seine
Version auftisihte. mussre er
sich sehen Kühlergrili anse-
hen. Da klebte das alme Kätz-
chen. Das andere hatte nur
friedlich in der Sonne eedöst.

So oder so ähnlich-ist Ir-
land. Sotschecks Bücher dür-
fen in alle Sprachen übersetzt
werden. Nui nicht ins Engli-
sche. Denn dann sind die Iren
die länsste Zeit seine Freunde
qeweseä. Und Sotscheck kann
iicht mehr zu einer Politisch-
Kulhrrellen Woche der VHS
kommen. Dierk Hartleb
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